
um-:ilmter reisbIa1t.
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Donnerstag, den 4. Mai 1893. - »
Verantwortli;er Redaeteur: O.

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

III» 204l Namslau, den 1. Mai 1893.
Wegen des auf Donnerstag den 11. Mai er. fallenden Himmelfahrtstages erfolgt die

Ausgabe des nächsten Kreisblattes bereits
Mittwoch, den 10. Mai cr.,

wonach die Getneindeboten zu instruiren sind.
III« 205l Name-lau, den l. Mai 1893.

Betrifft die Ersatztvahl zum Hause der Abgeordneten.
Die Magisträte hier und in Reichthal, sowie die Guts- und Gemeindevorstände zu:

Bankwitz, Böhmwitz, Belmsdorf, Brzezinke, Buchelsdorf, Damnig, Dörnberg, Droschkau, Eckersdorf 1I,
Eisdvrf, Friedrichshilf, Grambfchütz, Haugendorf, Hönigern, Jakobsdorf, Juuchendorf, Kaulwitz,
Kreuzendorf, Lankau, Lorzendorf, Michelsdorf, Minkowsky, Nafsadel, Noldau, Paulsdorf, Proschan,
Reichen, Saabe, Schadegur, Schwirz, Sgorsellitz, Städtel, Simmelwitz, Storifchau, Sterzendorf,
Wallendorf, Ober-Wilkau und Nieder-Wilkau ersuche resp veranlaffe ich, die in Gemäßheit meiner
Kreisblatt-Verfügung vom 17. April er. Nr. 184 neu aufgestellten Urwählerlisten am 8., 9., 10.
Rai et. öffentlich zu Jedermanns Einficht auszulegen. Am 7 Mai er. ist auf ortoübliche Weise
bekannt zu machen, daß und in welchen Lokalen die Auslegung erfolgt. Wer die Aufstellung der
Urtvählerlisten für unrichtig oder unvollftändig hält, »kann in den Tagen vom 8. bis einschließlich
den 10. Mai er. seine Einwendungen bei der Ortsbehdrde, welche die Auslegung bewirkt hat,
fchriftlich anbringen oder zu Protokoll geben, und sind mir dergleichen 2ieükamationen von den
Gemeinde- bezw. Guts-Vorständen unter Anschluß der Urlifte durch exprefse Boten zur Entscheidung
einzureichen. In der Stadt Namslau erfolgt die Entscheidung der Reklamationen durch den Magiftrat.

Nach Ablauf der dreitägigen Reklamationsfrist ist das auf dem Titelbogen der Urwählerliste
vorgedruckte Attest von sämmtlichen Mitgliedern des Gemeinde-Vorstandes unter Veidrückung des
Dienftsiegels bezw. durch den Guts-Vorstand zu vollziehen.

Die so bescheinigten Urwät)lerlisten sind, nachdem zuvor noch die auuem.�iue Abgrenzung
desBezirks auf dem Titelblatt vermerkt worden ist, am 11. Mai er. den Herren Wal)todi u- h sc- zuzustellen.

Die Herren ZIal)cvorstel)er event. deren Herren Stellvertreter is»-ehe s.. sich unter
Zuziehung der betreffenden Gemeindeschreibe1 der Aufsiellung der «21btln-is-i; g�:»-ist.-n «« welchen die
in derOpitz�schenBuchdruckereihierselbstvorräthigcn Formnlare verwendet rund- -music« -i: «--teiziehen.

Jn der Abtheilungsliste werden die Urwäl)ler der- gesanttnten Ztrwatitliezirlis in der
Ordnung verzeichnet, daß mit dem Namen des ·Höchstbesun » -« un- «- «.-..:.en «- .-«« «jeuige
folgt, welcher nächst jenem die höchften Steuern entrichtet un« «» mit hie- - »; .; « us leite die
geringsten oder gar keine Steuern zu zahlen haben. Der N .--un« r i«-«�-n ist
zu summiren.

Die JWgt·ettzttitg der YHkheikUngett wird demtti"itljst von hier aus -Je uirlit werden.
Behufs Prüfung und Feftellung sind mir die Al)tl)eii1iugi- «« bis I"p.t .-i"t�·-us Dienstag

den 23. Rai er. einzureichen. Nach erfolgter Feststellung weise «- du« :-;  um 25.
Mai er. «durch die »Kreisblat»tboten den Herren Wahlvorstghern wieder »-,iig«:k).-u -

Die Listen find sodann am 29, 30.- und 31. Mai er. im ;?8al)ckoliake dff ut«i«o auszu-
legen. Die Auslegung hat der 9emeindevorstel)er des Zsalikort»e-z verantasseu und y.it letzterer
åU«ch die auf dein Titelblatt der Abt«hei«lung«»sllfte vom  -ickt ·�i xi;ung zu voll;iel)«-n.
» , »Nachd»etn· so die Adtheilungsliste abnet·cl)losseu u -»« e :)I -. :.i-. :- non Urtvähleifn
m dieselbe untersagt.
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Am I. Juni er. sind mir Seitens der Herren Gemeinde-Vorsteher der Zsal)kotie die
Abtheilungs- und Urlisten nebst den etwa eingegangenen Reklamationen einzureichen.

Alsdann werde ich die Listen den Herren Wahlvorstehern mit einem Formular des
Wahlprotokolls, der Verordnung vom 30. Mai 1849 und des Reglements vom 4. September 1882,
sowie eines Nachtrages zu demselben zustellen.

Der Sag der gIal)tmiinnerwal)ken, sowie der Fug zur Wahl des «ytbgeordneten wird
später bekannt gemacht worden.

NO- 200i Namslau, den 24. April 1893.
An sämmtliche Gemeindevorsteher des Kreises.

Durch meine Kreisblattverfügung vom 14. Juli 1887 (abgedruckt zuletzt im Kreisblatt
1891 Seite 476) sind den Gemeinde-Vorsiehern Weisungen über die gesetzlichen Zwangs-mittel gegeben,
welche ihnen für den Fall zu Gebote stehen, daß Gemeinde-Mitglieder sich der Verpflichtung ent-
ziehen, zu den Gemeindearbeiten Hand- und Spanndienste zu leisten.

Nach dem Inkrafttreten der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 und der dazu
ergangenen ministeriellen Anweisung I1l vom 29. Dezember 1891 haben sich die Befugnisse der
der Gemeinde-Vorsteher insofern geändert, als dieselben nach § 36 des genannten Gesetzes bei
Säumniß der Pflichtigen nur befugt find, die Dienste durch Dritte leisten und die entstehenden
Kosten von den Ersteren im Verwaltungs-Zwangs-verfahren nach der Verordnung vom 7. September 1879
beitreiben zu lassen. «

Die frühere Berechtigung der Gemeinde-Vorsteher zur Festsetzung von Exeentivstrafen
bis 3 Mark fällt fort. H

Hiernach veranlasse ich die Gemeinde-Vorsteher für die Folge zu verfahren.

NO� 207l Breslau, den 8. April 1893.
Unter Bezugnahme auf den Erlaß des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe vom

12. Februar d. Js. (Amtsbl. für 1893 S. 90) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
1. für den Bezirk der Gewerbeinspektion zu Breslau:

a. der komm. Gewerbe-Jnspektor Siebert,
b. der Gewerbe-Jnfpektions-Assistent Knoll,
(-. » » » » Dr. Schneider sämmtlich zu Breslau;«

2. für den Bezirk der Gewerbe-Jnspektion zu Oels:
der komm. Gewerbe-Jnspektor Kuschelbauer zu Oels;

3. für den Bezirk der Gewerbe-Jnspektion zu Wc:ldenburg:
« a. der komm. Gewerbe-Jnspektor Tobias,

b. der Gewerbe-Infpektions-Assistent Dr. Küttner, beide zu Waldenburg, und
4. für den Bezirk der Gewerbe-Jnspektion zu Reichenbach:

der komm. Gewerbe-Jnspektor Franz zu Reichenbach
von Seiten des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe mit Wahrnehmung der Geschäfte als Gewerbe-
Aufsichtsbeamtenim Sinne des§ 139bder Reichs-Gewerbe-Ordnung und der amtlichen Prüfung der Dampf-
kessel nach Maßgabe der Anweisung, betreffend die Genehmigung und Untersuchung der Dampfkessel
vom 16. März 1892 (Amtsbl. für 1892 S. 124 ff.) vom 1. April d. Js. ab beauftragt worden sind..

Königlicher Regierungs-Präsident. Wirklich« Geheimer Ober-Regierungsrath.
gez. Frhr. Juncker von Ober-Conreut.

Namslau, den 29. April 1893.
· Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß der hiesige Kreis zur Gewerbe-Jnspeetion in Oels gehört.

NO« 208l- Berlin, den 25. Februar 1893.
Bekanntrnachnng ,

betreffend den Animus von Remonten für 1893 betreffend.
Regierungs-Bezirk Breslau.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei nnd ausnahmsweise vier Jahren find im
Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens 8 resp. 9 Uhr be-
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

am 18. Juli Gr.-Wartenberg S« Uhr, am 21. Juli Bernstadt 8 Uhr
,, 19. ,, Trebnitz 9 ,, ,, 22. ,, Namslau 8 ,,
,, 20. ,, Süßwinkel 9 ,,

Die von der Newonte-Ankaufs-Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Vertäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen; ebenso
Krippenfetzer und Klopphengste, sowie Wallaehe mit ausgepriigten Hengstmanieren, welche« sich in
den ersten 10 beziehungsweise 28 Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche erweisen.
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Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen nicht legitimirten Be-
vollmächtigten der Kommisssion vorgestellt werden, sind vom Kauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß nnd eine neue .Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter
langen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, sind die Deckscheine
refp. Füllenscheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde nicht
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner ist es dringend erwünscht, daß ein zu massiger
oder zu weicher Futterzustand bei den zum Verkauf zu stel1enden Remonten nicht stattfindet, weil
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen find,
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefüttcrten Remonten der Fall ist. Die auf den Märkten
oorzustellenden Remonien müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhafte Er-
nährung nicht gelitten haben und bei der Musterung ihrem Alter entsprechend in Knochen und
Muskulatur an ebildet sind.sg »

Kriegsministeriuui. Remontirungs-Abtheilung. gez. Hoffmann. � Scholtz.
B Namsla u, den 1. April 1893.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß
der Remontemarkt in Namslau auf dem Platze neben der Kaserne der 5. Escadron abgehalten wird.

No. 209] Namslau, den 25. April 1893.
Sonntag, den 7. Riai er. Riittags l2�J2-2 Uhr

wird der Augenarzt Herr Dr. Wolsfberg aus Breslau im hiesigen Kreishause (Landrathsamt)
wiederum arme Augenkranke nnd Blinde unentgeltlich untersuchen und mit ärztlichem Rathe versehen.

Jndem ich den Kreisbewohnern hiervon Kenntniß gebe, sordere ich die Magisträte,
Guts- und Gemeindevorsteher auf, dafür Sorge zu tragen, daß möglichst alle arme Augenkranke
zu dieser Untersuchung erscheinen.

Ich bemerke jedoch ansdriicklich, daß die Untersuchung nur auf Arme beschränkt bleibt,
nnd daß diejenigen, welche kein Armuth-Zattest ihrer Ortsbehörde mit zur Stelle bringen, von
der Untersuchung ausgeschlossen werden.
III« 2l0I Namslau, den I. Mai 1893. «

Der Fnßgendarm Rohrbach ist vom 1. Mai er. ab von Namslau nach Jnliusburg, Kreis
Oels, versetzt worden. An seine Stelle ist der bisher in Juliusburg stationirt gewesene Fußgendarm
Nerlich getreten.. �--�.--« -» .�,.,- »- « «
III- All Namslau, den 2. Mai 1893.

Yen nnterl)aktung«:ipfticl)tigen .;)oniinien nnd Gemeinden« bringe ich hierdurch meineiireisbkatt-Verfügung vorn 12. xtprik d. gis. (xtreisbkatt pro 1893 Hirten 15 It. 171)
etresfend die forgsatnste Besserung der Wege in Erinnerung.

III» 212l ·- Städtel, den 18. April 1893.
Der Schuhmacher und Einlieger Christian Pirlich aus Städtel ist derart dem Trunke

ergeben, das demselben der Besuch von Schankstätten untersagt werden muß.
Namslau, den I. Mai 1893.

Jndem ich vorstehende Bekanntmachung verössentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des
Kreises, die Bestimmungen der Kreisblattverfügung vom 5. December 1881 � .Kreisblatt pro 1881
S. 457 -� auch bezüglich des P. Pirlich unnathsitlItlich anzuwenden.
III« VIII Namslau, den 2. Mai 1893.

Der Herr Minister des Jnnern hat dem Vereine Berliner Künstler die Genehmigung
ertheilt, in Verbindung mit der diesjährigen Berliner .Kunstausstellung eine öffentliche Ausfpielung
von Kunsttverken (Oelgemälde, Aquarelle, Kupferstiche, Radirungen) zu veranstalten und die in
Aussicht genommenen 7000 Loose å. 1 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
NO· 2141 - Namslau, den 29. April 1893.

Ungeachtet meiner Verfügung vom I. März er. (Kreisblatt Nr. 9j93) sind die Gemeinde-
Vorsteher »von Altstadt, Bachowitz, Böhmwitz, Brzezinke, Doernberg, Dzicdzitz, Giesdorf, Herzberg,
Lankau, Michelsdorf, Neu-Marchwih, Obischau, Proschau, Schadegur, Simmelcvih, Skorischau,
Wallendorf noch mit Einreichung einer Abschrift des Voranschlags pro 1893f94 im Rückstande.

Die betreffenden Gemeindevorsteher veranlasse ich hiermit, mir eine Abschrift des Voranschlags
nunmehr binnen längstens 8 Tagen einzureichen oder die Hinderungs-Gründe anzuzeigen.

Der Königliche Landrath nnd Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willen.
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B. -Bekanntmachungen anderer Behörden.

Auctions-Anzeige.
Dienstag, den 9. Mai d. IS. von 9 Uhr Vormittags ab, sollen hierselbst

ungefähr 100 Gestütpferde, bestehend aus Mutterstuten (meistens bedeckt), Fohlen und 4-jährigen
Hengsten, Wallachen und Stuten meistbietend gegen Vaarzahlung verkauft werden. «

Sämmtliche 4jährigen und älteren Pferde find mehr oder weniger geritten. Die zum
Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 8. Mai von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem
Reiter, sowie sämmtliche am 7. und 8. Mai von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunsch an der
Hand gezeigt.

Listen über die zur Auction gelangenden Pferde werden am 25. April zum Versand te.
fertig gesiellt sein und auf Anfuchen zugeschickt werden.

Für Personenbeförderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhof T-&#39;rakehnen
wird am 7., 8. und 9. Mai gesorgt sein.

Trakehne n, den 22. März 1893. Der Landftallnteister.
» gez. v. Frankenberg.
Verlegung der Jahrmärkte für C.-:rlsmarkt pro l893.

Die für dieses Jahr für die Ortschaft Carlsmarkt angesetzten Jahrmärkte sind
von Montag, den 15. Mai auf Dienstag, den 9. Mai er.

und von Montag, den II. September auf Dienstag, den 12. September
verlegt worden, was ich hiermit zur ösfentlichen Kenntniß bringe.

Brie g, den 27. April 1893. Der Königliche Landrath.
gez.: von Schirnding.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Joseph Robert Midian in Firma J. R.

Fabian zu Namslau ist heute am 26. April 1893 Nachmittags 51J4 Uhr das Konkurs-«
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Robert Werner zu Namslau ist zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 3. Juni 1893 bei dem Gerichte anzumelden.
Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die Be-

stellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände �� auf den

17. Mai 1893 Vormittags 11 Uhr
� und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den

14. Juni 1893 Vormittags l0 Uhr
-� vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zimmer No. 14, Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz h«i1ben oder zur
.Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forde-
rungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs-
verwaltet bis zum 13. Mai 1893 Anzeige zu machen.

Namslau, den 26. April 1893. S2ys1cowjt2,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Der 5. -städtische Jagdbezirk, bestehend aus der sogenannten Gallischoltifei, den Ziegelei-

Aeckern, dem Stadtpark und den zwischen diesem und der Weide belegenen Ländereien und Wiesen
(excl. der Altstädter Dominialwiese, die 29 Hectar beträgt) und die Wiesen rechts und links von
der Weide, namentlich die sogenannten Modereitviefen, von zusammen einem Flächenraum von eirea
177 Heetar, soll auf die Zeit vom 1. Juli 1893 bis Ende Juni 1899 verpachtet werden, wozu
wir Termin auf Freitag den 12. Mai er. Nachmittags 3 Uhr -
im Magistratsbureau anberaumt haben. PachtlustüZ werden hiermit eingeladen.

Namslau, den 20. April 1893. er Magistrat. J. V.: Röhricht.

NEEI-ss««-t!ick-«» T;!1«-II«
Sonnabend, d. 6. Mai Bienenwa:chs

lauft jeden Posten und zahlt die höchsten Preise
ttes 2iamskauer ,iet)rervereins. i J. Januari.
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Der amtlichen Bekanntmachung Nr. 204 zufolge ers(hei-nt die
niichfte Nummer des Kreis!-lattes Mittwoch den 10. Mai. Es wird.
daher ergebenst ersucht, Jnserate fiir diese Nummer bis

spätestens Dienstag den 9. Mai
Mittag

aufgeben zu wollen.
12 Uhr

O O O
Wir Ermattendes ,,yamølauer årnølIl"att«eø.«

Bekanntmachung.
Die der evangelischen Gemeinde gehörige massive Scheuer ist vom 1. Juli er. an auf

5 Jahre zu verpachten. Die Pachtbedingungen können beim Gastwirth Herrn v. Kornatzki
eingesehen werden. Zur Verpachtung wird bei Obengenanntem ein Termin für

Mittwoch, den 10. Mai er. Nachmittags 2 Uhr
anberaumt.

Reichtha1, den 2. Mai 1893.
Der evangelifche Gemeinde-Kirchenrat. Otto Graetz, P-after.

Verfteigerung.
Sonnabend den 6. Mai er.

Mittags IV- Uhr
werde ich im Auftrage des .Konkursverwalters,
Kaufmanns Herrn Werne r, auf dem Hofe der
Besitzung des J. L. Kodas, Polnische Vor-
stadt zu Namslau »

3 Heetoliter Grritzer Bier,
4 angestokhene Faffer Wein,
als: -i1iotfmIein,:Moselmem,ToE3germein,
6 angefangene Säcke üben-
samen und Möhrenfamen,
l Restfaß Heringe, ·
ca. 2 Ctr. Margarme

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. Der Verkauf wird nicht aufgehoben.

eN.-ji-»:·a!l1
Ki·iniglicher Gerichtsvollzieher.

Nachdem ich mein bisher in Namslau be-
standenes Filial-Bureau eingezogen habe, bitte
ich, etwaige Correspondenzen nach

»Es-eslau. Sadowniirask 11,
«« "ch«"" M. 7ZI5c-jic---

Technische-Z Bureau.
Ich bin vom 1. Mai ab nach Ist(-statt

verzogen» und erbitte Briefe nach dem Bureaus
Sadowaftrasze It. ·I:

1I�l9(llor,
- Landmesser und Cz-ulturingenieur.

Karzer K1«immel-Käse,
sz Stück 5 Pfg.

«W"« Hals IosoWMi

(5»YrofZe freiwilIige

W a .des seit 1736 bestehendengortheilhaft renomnLen
cLuxusfuhrwesens von

C. lZIeymaIm,
Königlicher Sächsischer Hoflierant

Breslau, Klosterstraße No. 36,
wegen Aufgabe des Geschäftes

Montag, den l5.,
Dienstag, den l6. Mai l893
undfolgende Tage kommen Vormittags von 9 Uhr ab

zur Verstergerung:
50 gute, meist junge, zuverlässige Wagen-
såferd.e, worunter elegauter Viererzug

üch e.
60 Wagen: Glaslandauer, Kalesehen,

Coup(Zs, Halbwagen, Gesellschasts-
wagen (Kreniser), elegante Braut-
Coup6s, mit Gummirädern und dazu passenden
Gala-Geschirren.

60 Paar Kummetgeschirre, silberplattirte
und schwarze. Regendecken, Stalldecken, Sommer-
decken, hocheleg. Fahrdecken und Fahrschabrakcken.
Hochfeine Livreen zu Hochzeiten, sowie zu

allen Gelegenheiten für 60 Kutscher.
Stallutensilien re. re.
Auf Wunsch wird Besichtigung bereitwilligst

gOstextets  . .
F r ei hii nd i.ge-r--V"e"rki"ms im Ganzen

oder einzelnen« jederzeit»
Da6.. gesnmM-S JtlVentasiu-m ist in; - durchaus

bestenr»«8usta»nde.. «
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I D te A rb ettsstub e k«si-;;-s«,;,i;2skii2 I I
Zeitschrift für leichte und geschinackvolle Handarbeiten mit farbigen Original

für Caneva5stickerei, 21pplication, Plattstich, ;Filet-Guipüre und Häkelarbeiten, sowie zahl-

S

mustern

reichen schwarzen Dorlagen für Hc�ikel-, Filet-, Filigran-, Klöppel-, Strick- und-�
M Stickarbeiten :c. 2c.

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, stilgerechten
Originalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

sie Zweit-state bietet nah 3Uültern nnd gel1rerinneu reichen Material, in ihren Lichtern nnd Sthiiletinnen
den Sinn nnd die Neigung zur Handarbeit zu erwecken nnd zu füttern.

Einige Zlrtl)eil�e der Presse: .
Vvfsifchc Zti11mg (Berlin). Die hübsch ausgestat-

tcte Zeitschrift »Die Arbeitsstube« bietet eine reiche
Fülle von Vorlagen für leichte und geschmackvolle Hand-
arbeiten. Was Alles nur auf diesem Gebiete Geflü-
liges geleistet werden kann, wird in sauber ausgeführten
Mustern veranschaulicht. Eine große Anzahl von bunten
Originalmustern dient zu Vorlagen von Canevasstickerei,
eine noch umfangreichere Menge schwarzer Muster für
Hükel-, Filet-, Stiel- und Strickarbeiten aller Art.
Natürlich fehlt es nicht an eingehenden Erklärungen
zur Ausführung dieser schönen Vorlagen.

Fiit�s Haus (Dresden). � ,,Selbst der faulste
Backsisch wird Lust zu Handarbeiten bekommen, schenkt
das Mütterlein ihm die mit vielen Vorlagen für leichte
und geschmackvolle Handarbeiten, sowie einer großen

Menge farbiger Originalmuster für Eanevasstickerei ver-
sehene Zeitschrift: »Die Arbeitsstube.« �

Jugendichriften-Commission des schweiz. Lehrer-
Vereins. � »Diese Zeitschrift verdient warme Aufnahme
am häuslichen Herd.«

Germmtia (Berlin). ,,Sowohl die zahlreichen far-
bigen und schwarzen Muster, als auch der erllärende
Text dieses für Hausfrauen höchst nützlichen Journals
sind vortresflich.« �

Neue Prenßische (Kreuz-) Zeitung (Bercin). »Die
Sorgfalt, die auf das Unternehmen verwandt ist, ver-
dient Anerkennung. Es wird der Frauenwelt eine
wirklich reiche Fülle von Mustern für ihre der Hand-
arbeit gewidmeten Stunden geboten.«

I· Bestellungen auf die ,,Arbeitsstube« nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter sowie der
Verlag der Arbeitsftnbe (Eugen Twietmeyer) in Leipzig entgegen. Gegen Einsendung von 20 Pf.

in Briefmarken 2 Probehefte franco.

sz «YsYTsTjOYOYIjjjTj -

Wfll·lll1l1L W« Näch-
is-htnungen
(1es von
Pfarrer
lcnei1)I)
Kontro-
lirten

·�

H-

c0lll0IIIIcIlEl· ll. sll�i1ZZlill
-s«psish« ro. 0pii;2.

lllinerall)rannen
1893er I5�iillaag·

sind zum grossen Theil eingegangen, wie

F-Je·-re« If-«·s)re-He- ». Moses
XX-!.5Ø«r!e-« Mr?-Z! ». «-N-i!oe«.s«,

.IIH25.s«r«-rye- Xa-Sack;-;-,
Fr«!r)re- cNr»e--F-»»-re-a

I7Z·!a4)rye-;
Er?-·e-re?-s.re- ef-.

ferner empfehle ich

eYee.s«as(;, .k.JaeJa!-io»)r·«f;-e- »-M
e7!«.s«.sj"»«·e- Eis!-«.
0sear Tie1·«Ze,

Germanie--Drogerie.

VT»C)z:C3�C)Zs")�C)Z»C)c)L)7L"?c?"L")"C) «
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Meine Wohnung befindet sich im Hause des
Herrn Kiirfchnermetfter IZ.U.SOII:1e
D- Ring  1, I. Ewige ··II

neben der Apotheke

Dr. me(l. Sagen ()0lItI,
pruni. «g7trzt, gsundarzt und (Heburtshekfer." Kd««sche is G «

;Bagec-YersicHerungs-(HeselkscHaft.
Grundkapital: 9,000,000 Mark. (-Voll begeben)
Bank-Einzahlung: 1,800,000 Mark.
Reserven-Bestand: 1,470,427.20 Mark.
Priimienfumme incl. Polizekoften (1892): 2,027,473 Mark.

Die Gesellschaft besteht seit 39 Jahren, ihre Wirksamkeit ist in landwirth-
schaftlichen Kreisen überall vortheilhaft bekannt· Sie versichert zu festen Prämien
ohne jede Nachzahlungs-Verpflichtung Boden-Erzeugnisse aller Art, sowie Glaescbeiben gegen Hagel-
schaden und leistet zweifellose Gewähr für vollen und prompten Schadenersatz.

Sie stellt den Versicherunggnehmern die Wahl unter den verschiedenen VersicherungHarten
(auch ohne Kündigungsverpflichtung) bei Gewährung von erheblichen Prämien-Bonisikationen frei
und garantirt bei loyaler Regulirung der Hagelschäden prompte Auszahlung der EntschädigungS-
stimmen. Geschäfte-Gebiet Nord- nnd Mittel-Deutfchland.

Alles Weitere ist bei den unterzeichneten
Versicherunge--Anträge gern bereit find.
W. wilde, Apotheker in Na1IIs1-at.
Slegmatt(1 Sohn in Honigtau.
0. Wieso, Landwirth in B(-t·tIstts(It.
Paul S(-I1nal1ce in III-leg.
C. 1sIat2(I01-il« in krieg.
Lunis IS(-It(-ks(10I-tl� in krieg

Agenten» zu erfahren, welche zur Aufnahme der
Paul I)k0hig, Uh1macher in II(-I(-hths1.
II(-kt1101(1 S(-hole, Kaufmann u. Gemeinde-

schreibe in 0h S II Itr · .- c ·tao (-II.
C. ll. F. G-o1·la(-I: in G!-.-VIII-toIIbot·g.
Gut-l Meyer, früherer "WirthschaftS-Jnspector

in St· Watte h
» Gutsbesitzer «st01p(-I« in Wjlhci«;a1aoa0.t.«t.okg«

lKettneI- G Bautneistek,
5Haupt-2lgenten für Schlesien

in B:r e s la u , am Rathhause l5. s,
0tt0 l3�a1tlsI

e u. R. II0schI-Its

IaInslau,
Ernst Danke,
C(-nd» ca-lsI«ulI,

1J. lZ01ItIIs,
can-lsrulI,

M. �l�ct·c� Lichts.
carlsrub.

ZBresl·. Y0m-Käse
Ä  I5  empfiehlt .
Z Paul Kost-Witz.

..Æ.ex.«?;LY»Y»kIsI-M«
P-»! .7Æ.s«e-i«?««!J. «

We stimmten- Expkditiau
Von

Rudolf Masse. Bei-statt.
0h1o.uor-strasso 85, I It.
besorgt pünktlich und zu den Originalbreifeu
der Zeitungen, ohne Spesen,

gmser»ate Jeder Ladung,
z. B. Geschaftsanzeigen, Pachts, Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschäfts-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen dessen- nndAnslandeO.

Belege werden für jede Einrückung ge
liefert und bei größeren Auftrages! Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratie.
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Todes-flnzeige.
Nach Gottes unerforschlicbem Ratschluss entscbliek

heut mittag, den 2 9. April 1893, nach nur einwöcbentlichem
Krankenlager an Lungenentziindung sanft im Herrn unser
hocl1verehrter 0rtsschulinspektor, Herr Pfarrer

Ierthold ·l·itz in il(-l:eksdorl.
Wir betrauern in dem l)ahingeschiedenen den Verlust eines
unsj ederZeitwoh1w ollen den Vorgesetzten. eines vaterlichen
Beraters, der ein wahrer Lehrerfreund in des Wortes bester
Bedeutunggewesenist. sein AndenkenwirdunsallZeitteuer
und unvergesslicl1 bleiben.

R. i. p.
Die l.ehrer der Fa-·oehie lEel(ersdorf�.

schittlIo. Kalis. schaitza. Icran1er. Fischer.

-« Einem geehrten Publikum empfehle
ich mein gut fortirtes

Lager fertiger Möbel
in allen Holzott«·n und feinem Genre, sowie

eoInplette Zimmer-Ilasflatlungen,
Pfeiletspiegel mit und ohne Unterfatz,
Spiegel get-oöhnlicher Fa(;ons und verfchiedener

Rabmenfassung,

·z�0cslerwaaren
aller Gattungen.

Auch halte eine große Auswahl

T« fertiger S-arge T
in Metall, Ente. oniie in gewöhnliche1n Holz
auf Lager und offcrir- one W«..m--s zu nur zeit-
gemäß l)eral1gesct3ten P1«is.n.

.X«)o··9-·1i«i«-1i«ns«-

Ernst  J:-stach,
I&#39;i

Zur Ae. .-eng

elkgautec  «dkrolIe
cIl Pl« i

Sdn:cidet«meiftek,
NanIslau, Krakanetstraße l6.

is of» Auswahl bon«Sa«ifon-Nenheiten.
 - «-l de Preise. «�

Klein gk0ss9s Lager
L alter, gut gepHeg·teI« L

Keine
empfehle ich hiermit

ll1oselwein F1.75, 1.oo,1.2o, 1.5o, 2.oo, 3.oo.
Rheinwein F1.1.oo, 1.25,1.5o, 2.oo, 2.25,

2.5o, 3.oo und hoher.

Rothwein Ei. 1.25, 1.5o, 1.75, 2.oo, 2.5o,
Z.00 und höher.

lJngarwein Pl. 1.5o,1.75, 2.oo, 2.25, 2.5o,
3.00 und höher, sowie

Portwein, sherry, llladeira, »
weissen Bordeaux,
deutschen und kranziisischen s·ect

zum hilligsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comior-

tabel eingerichtete

;-ZiItcientjs11lte Æeinstnbe
einer geneigten Beachtung.

. V. Zurawski.

Wurftabendbrot
für Sonnabend den 6. Mai ladet freundlichst ein

W. 1)t-es(-bot-.

Freitag Abend von 7«J- Uhr Wellfleifch
and Ansfchieben.

Rossi Beilage.



Beilage zu Nr. 18 des ,,Nams-lauer Kreisblattes«
Donnerstag den 4. MaiszI893.

II-sz2«a7r-s eY2«-S«-P-seeX,
Masminenfaliriii und ZIumpfstt1iceidkini"tl)le, ztamglau,

empfehlen zu civilen Preisen:

Reichhaltiges Lager von

liiiat-l-lJkeso11mascl1iaea. steile- um! lkkoitsämascl1iaou,
lliugelwalzt-a. llalekquoisolIon,

selIkotmiil1lea. WaktinascI1iIse11. warteten etc.
einer geneigteu Beachtung.

YOU G1«iinjsntterssrIIneitIeumsscIIine FOU-
.� (Schnittlänge bis 200 mm), mit VokschUbkclfte-- ohne Walzen.

, O -1Jies1arai;uren steiler -Bitt maulen sofort uns! bilIi.g»fk ausgeführt. .
Die Vaterländische

Hagel-Versictjerung«:--C;eselkf«t)aft in Gl·lierjekd,
gegründet mit einem Capitale von drei Millionen Mark.

versichert zu billigen und festen Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
Bodenerzeugnifse aller Art, sowie Glasscheiben gegen Hagelschadcn.

Die Versicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbestimmte Dauer, oder
auf eine bestimmte Reihe von Jahren abgeschlossen werden; für letztere wird ein entsprechender
Prämien-Rabatt gewährt.

Die Schäden werden in liberaler Weise regulirt und"die scstgestellten C-ntfchädigungsbeträge
prompt innerhalb Monatsfrist voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Versicherungs-Bedingungen und Antragssormulare bei den
Unterzeichneten A nten: Dge

Brig(-It lIt·lcIto in Namslan. Johann GoUll(-h in Reichthal.
It. Planet(-sc in Reichthal. Carl Schott, Erbscholtiseibes. in D.unmer.

-«- Die neuesten nnd schönsten

Damen-, Mädchen-,
Rinier-u.l-tercea-!-liite
empsehle in enormer Auswahl zu staunend

billigen Preisen.

sonnensol11rmt-. Hausen u1uiIlloiiol1u1
, « enorm -billig. U o Man

M. Weder«-»», « 1Z.«,«.I«.,.
Bleichwaaren, Garne, Webereien,

Spinnstuben mit Flachs- nnd Werg-Um-
tansch, sowie Vestellungen aus beste Leinen-
tvaaren erbitte für meine seit 36 Jahren als
renomirt bekannte Rafenbleiche 2c. «

litt(-alt. Bursch in Hirfchber"g.

Einem geehrten Publikum von Stadt und Land
die ergebene Anzeige, daß ich nebst Hand-

tiicher und Leinwand auch

Stnbendecken
von jetzt an arbeite.

Aufträge werden entgegengenommen Kra-
kaneritraße Nr. 15 im Leinwandgefchäft.

IDppIIat·(Il:. »

MulJmeglJallen- L
:l:.-Otto:-je «

l in Grö1·1itZ.

Imago I I Mark emptieh1t » P;
Paul ·K0sohw1t-Z.



«I0(1- and hI·0taha1tlgeS S0olha(1

l«;�-act-Ill(oII-if: ei-X-L as.
stati0n Bres1au-Dzieditz. Post. Telegraf und Te1ef0n im Bade. Eröfknung am
l. Mai, Schlags l. 0ct0l)er. Allgemeine, lokale und s00ldampfhäder, I)0uchen,
lnhalat0rium, 1llassage u11(1 electriscl1e Behandlung. Trinlcl(ur. Alle Arten Brunnen
in frischester Fiillung. Kefir. s0mmerfahrl(arten v.Breslau u. Brieg 45 Tage gi1tig.
Versand von frischem 1lIinera1brunnen, c0nzentr. Saale, s00lsa1z, s00lseife und ·
Pastjllen. Bestellung-et) auf Fabrikate und "W0hnungen nimmt entgegen, ebenso er-
theilt Auskunft jeder Art, auch versendet Prospecte gratis und t1-ei

Die Ba-deve1·wa1tung.

-.-.-.-
G

Unter Garantie der Haltbarkeit D
em fehle meineW selbfi)gefertigten K D

eme1«H»tHFLt01:rLk"«D,IiöHren
Rindvieh- und Pferdekrippen

bedeutend l1illiger als Tl)onkrippen, ebenso haltbar,

Neugknet1cIct8l(1uFlieine, .Rinnfieine Für 8l(Ikkut1geci.
· Preise billigst. Zahlungsbedingungen constant.

II- II.Ii:I.I11e1:·, MaurerniciI1er,
Bernstndt i. Schl., Bahnhofstraße, vis-å-vis der Maschinenfabrik v. E1sner.

-F»- Mai«-m!«c«jl!
sei das in meinem Vorlage erschienene

Kalt-oIische
Gebet- U. Gejsanglmolr

von

Dr. 8niollia G Æ.Biiuaiaglcaalea
hierdurch auI�s beste empfohlen.

Preis von 1 Mark an. Vorräthig in
allen hies· n Buchlandlu en

Na.mslI.u. )JFH;J,, «F,,·-J·

Prima Saatlein
Riga�er A!-sagt, empfiehlt

G. Kruher. «

Besten Oberschlesischen

E ZBaukaLki -�-
�j- sowie ---

Da. ·zl�ortl«and-gement
empfiehlt zeitgemäß billig

Z X-sek-ils-,
Brieger Straße, Kohlenplatz.

Eies«-()03«t1-w
gcnannt IID(I(9Ig9II),

bestes und lcräftigstes Nähr- u. Genusmittel,
sehr kein im Geschmack, emptieh1t

II. lcosclnvitz,
Condito1-ei. «

ltosiule-l.olm- untlllo11ntat-lliiulIok
"UVsiOhU C. ()pit-Z.
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,,Z4IerIicl1erungg-j,icfland pro 1892: Mark 41,627 340.««

...«.::«;«:.«::«. »und -« H- · -«.-- -«·:·.:«::« 7- s NF «-X-,-Si «  ««« H iuimTmmu «» «.    T  ««- -« . ei-To :
F- -He,-es et «  F«

C; Mart: -««-»« «

i

--«
-«I

Zt1g«1Ig
M versich0I

ca;-ital
allein iin

Jåhre I892

I: Millionen
Mart.

T Diese ins P· 1884 auf dem Prineipe der Gegenseitigkeit und unter der
  :nagde arger verficherung--Gefellfchaft gegen Hagel- nndegteitenden Wetterfchaden ge riindete Hagelversicherun3g-Gesellschaft istbestrebt, den Jnteressen der Landwirth?chaft dur3 liberale erficherung--
. Bedingungen, c0·kilante Verwaltungs- rundsiitze und entgegen-

kommende Gefchaft--Einrichtungen bestens zu dienen und erfreut sich -
all emeinen Vertrauens und regster Betheiligung. Gefannnt-Veksichekungs-· - Bestand; 45972 verficherungen mit Mark I.-Z-232,084 versicherungs-
cnpirnt. Gefannnt-Entschädigungs-LeiftuY: 422I Entschädigungen
mit me-pp 1,I85,i50,I4 Entschadigung-- mntne.

Z Ertheilun · deat g je r gewünschten Auskunft, Entgegennahme von Ver-
sicherungg-Anträaen und Uebertragung von Agenturen hält sich empfohlen:

Bis Genera! AgeI1t11k km- an Provinz sol1lesietI
s. Eugläucler jnBreslau, Ma11rjtius1J1atz3ii

Wegen Aufgabe meines Gcschiifts
«verkaufe ich sämmtliche auf Lager befindlichen Waaren, als goldene und silberne Damen-
und Hecken-Uhren, RegUIatoret1 Te» sowie meinen großen Bestand in Gold-,
Silber- und Alfenide-Gegenständen nebst dem Vorrath von einen optischen S-:chen
zum Einkaufspreife und auch darunter.

, Uhren-,

Hochachtung-3ooll
O

IF W;-«-2l·e-H,
Gold- und Silber-Waarenhandluug.

Hinter Garantie der Hundertteil
empfehle meine selbstgesertlgten

(slkmeniI1ampfvkton-Mira
System Minör mit flacher Sohle, mit und ohne
Muffe,· 1 Meter Baulänge und diverser Weiten
Kr1ppen, Brunnenauslaufe,

Rmn-Pflaster,sow1eKunststeme
billiger als derartige Thonwaaren.

.A.5soh
jBernstadt i. Seht» Briegei·ftr. 352.

gäIacziieime
offerirt zum Verkauf

D. IEl0ttttsaua,
Brauereibesitzer.

Garantirt nur allein ächte
Dr. Alb(-kti�s

a r o m a t i f eh e

Schwefel-Seife,
unbedingt wirksamste Seife

gegen alle nur denkbaren Haut-
unreinigkeiten.

Preis å« Stck. 50 Pfg» 3 Stck. 1,25 Mk.
« Zu haben

in NnIIIs1au in der Apotheke.

Yo. amerilianift6en

Pfetdezahn-Mais
W« G. Kkaber.
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Vas fes-ists Drom-«
hat

K-

es

«0 «»
Xb  --

P Dis-«· l-li5chstek-
Ext-actg6l1slt!

i:n O:-igi:t:s.a1pao1kung
geröstet- auf
Patent�Röstmasehine D. R. P. No. 51402

(einzige ihrer Art in ganz Deutschlan(1).
In Honigtau bei sagt) Danke.
,, ,, ,, lk.II�(-(-1itIIaItII.
,, R(-lcht1uI1,, J. II. March.

Zillerthaler

IF-groker .!fiakimk?cäfe
Stück 30 Pf. empfiehlt

Paul K0sehwitZ. H

O-, D« ·.
D «« «-

«-««--F
O-pO«90.(8

n Zu. ys.0 Pac:l(eten. O

Ein Paar 2«-2 jährige

Z U g v Oh s E U
(eingebrannt), sowie ein Paar

hochtragende Kalbeu
» Dom. l(l.-Will(aI1.

Maftsch-Ife,
hochkernsette, englische Jährlinge, verkauft auch in
einzelnen Stücken das

. ZsittHI«ti)aftg-«Yimt

Neu-st1·a(1atn, »-«,«.j::Z,««,,«»
H Rathe sprtmgfähige

Zuchtbullen,
die sich zu Stationebullen eignen, werden zu Kaufen
gesnOt. Meldungen erbittet

m-ask-tiowitzs-k

Portland - Cement
empfiehlt billigst

0kt0 Fall;it1. H
D Ein gebrauchter - v D

offener Eisingen
steht zum Verkauf bei

kluge) hauste.
1. Eoent. sof. zu verkauf. eine bessere Restaurat.

in Stadt mit groß. Tanzsaal.
2. 3000 u. 6000 Mk. bei 4«J2 »so u. direkt

hint. Landsch. Darl., gutsich. Hypoth., weil
dahint. noch Eintrag. stehen, sind durch Cess.
ev. bald zu erwerb.

Z. Auch kleinere .Kapit. zur event. I. Hypoth.
werd. gesucht.

Näheree d. J. stiller. Mandat:

1t1"itliiig. gflacl1mkrlkI1reitlsrr
nebst X&#39; Abtriiger melde sich zum sofortigen
ARE« M Hoffmann, siegst«-ssitze:.

Namölau, Wilhelmstr. 17.

Tiieiitige ;Mauker
finden dauernde Beschäftigung bei

as  Bauunternehmer. -
Ein ,FmaBe, H

welcher Lust hat Ti chler zu werden, melde
sich bei
Ernst; koste-a(-It Tischlekmstk.

Ein Knabe
kann in die Lehre treten bei

II. (J2lc-(-list(-It, Böttchermeister.

Kirchli-ehe Nachrichteu.
RamSlan.

. diAm 5. Sonntage nach Ostern (Rogate) den 7. Mai,
pre gen.

Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Nitranöky.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Nitransky.

Donnerstag, den It. Mai Himmelfahrt:
Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Paftor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Derselbe
Nachmittag S Uhr: « Derselbe. »

Bra.nner in 28ittiau. -Freitag, den 12. Mai Vormittag 9« Uhr Beichte und
heil. endmahl Herr Pas·tor Nitransky.




